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(54) VERSCHLUSS FÜR EINEN TREIBSTANGENBESCHLAG

(57) Ein Verschluss (6) für einen Treibstangenbe-
schlag (3) eines gegen einenRahmen (1) schwenkbaren
Flügels (2) hat einen Zusatzschließkörper (15) zum Ein-
schwenken in eine Ausnehmung (17) eines Schließ-
blechs (9). Das Schließblech (9) hat neben der Ausneh-
mung (17) eine Sperrausnehmung (18) zum Einführen

eines von einer Treibstange (5) bewegbaren Schließ-
zapfens (11). Der Verschluss (6) lässt sich mit dem
Zusatzschließkörper (15) einfach nachrüsten und weist
eine hohe Sicherheit gegen ein unberechtigtes Entrie-
geln auf.
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Beschreibung

[0001] DieErfindungbetrifft einenVerschluss für einen
Treibstangenbeschlag eines gegen einen Rahmen
schwenkbaren Flügels eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen mit einer flügelseitigen Baugruppe und
mit einer rahmenseitigen Baugruppe des Verschlusses,
wobei eine der Baugruppen einen von einer längsver-
schieblichen Treibstange antreibbaren Schließzapfen
hat und die andere der Baugruppen ein zur Aufnahme
des Schließzapfens ausgebildetes Schließblech auf-
weist, wobei das Schließblech zur Erzeugung eines
Formschlusses mit einem an der anderen Baugruppe
angeordneten Zusatzschließkörper ausgebildet ist.
[0002] Ein solcher Verschluss ist beispielsweise aus
der EP2754804A2bekannt. Dieser Verschluss hat eine
Zusatzverriegelung mit einem Zusatzschließblech und
einem Zusatzschließzapfen. Der Zusatzschließzapfen
ist einstückigmit einem imSchließblechgeführtenSchie-
ber gefertigt. DieBewegung desSchieberswird von dem
Schließzapfen und damit von der Stellung der Treibstan-
gegesteuert.DurchdieAnordnungdesSchiebers indem
Schließblech gestaltet sich der Verschluss sehr aufwän-
dig.
[0003] Weiterhin ist aus der EP 0 196 778 A1 eine Tür
bekannt geworden, bei der der Flügel einen Bolzen trägt,
welcher beim Schließen der Tür in eine Aufnahme im
Rahmenbewegtwird.DerBolzenunddieAufnahmesind
als separate Bauteile neben einem Scharnier angeord-
net. Mittel zum Verriegeln des Flügels in dem Rahmen
müssen zudem separat montiert werden. Hierdurch ge-
staltet sich die Montage des Bolzens und der Aufnahme
sehr aufwändig.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Verschluss der eingangs genannten Art so weiter-
zubilden, dass er einen hohen Widerstand gegen ein
unberechtigtes Entriegeln bietet und besonders einfach
montierbar ist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass
das Schließblech und der Zusatzschließkörper derart
einander gegenüberstehend ausgerichtet sind, dass
der Formschluss beim Einschwenken des Flügels in
den Rahmen erzeugt ist.
[0006] Durch diese Gestaltung wird das Schließblech
sowohl für die Verriegelung mit dem Schließzapfen als
auchzurErzeugungdesFormschlussesmit demZusatz-
schließkörper genutzt. Dank der Erfindung ist nur ein
einziges Bauteil zu montieren, was die Montage des
Verschlusses wesentlich vereinfacht. Bei einer ent-
sprechenden Gestaltung des Zusatzschließkörpers ist
das Schließblech bei vorhandenen Treibstangenbe-
schlägen zudem einfach nachrüstbar. Weiterhin wird
der Formschluss mit dem Zusatzschließkörper durch
dessen Einschwenken in das Schließblech erzeugt, so
dass ein aufwändiger Schieber nicht erforderlich ist. Es
können einzelne Verschlüsse, aber auch alle Verschlüs-
se eines Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen

entsprechend ausgebildet werden.
[0007] Die Erzeugung des Formschlusses gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung konstruktiv besonders einfach, wenn das
Schließblech oder der Zusatzschließkörper zumindest
einen Haken hat.
[0008] Das dem Haken gegenüberstehende Bauteil
könnte ebenfalls einen Haken aufweisen, so dass die
beiden Haken ineinander einschwenken. Zur weiteren
Vereinfachung des Aufbaus der Baugruppen trägt es
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung bei, wenn das Schließblech oder der Zusatz-
schließkörper zumindest eine Ausnehmung zum Ein-
schwenken des Hakens hat.
[0009] Der Verschluss ist gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung in Bewegungs-
richtungderTreibstangezuverlässig gegeneinVerschie-
ben geschützt, wenn der Zusatzschließkörper zwei pa-
rallel zueinander angeordnete Haken hat und das
Schließblech einen mittigen Steg zwischen zwei Aus-
nehmungen für die beidenHaken aufweist. Dies trägt zur
weiteren Sicherung gegen ein unberechtigtes Aufhebeln
bei.
[0010] Zur Erhöhung der Sicherheit gegen ein Aus-
hebeln des Verschlusses trägt es gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der
Zusatzschließkörper einedieTreibstangeüberdeckende
Stulpschiene zumindest teilweise überdeckt. Dieser
überdeckende Teil ist bevorzugt stabil und zum Ende
abflachend ausgebildet, um die Funktion eines Flügel-
auflaufs zu übernehmen, der den Flügel beim Ein-
schwenken in die passende Position führt und in dieser
Position bei geschlossenem Flügel hält.
[0011] Die Befestigung des Zusatzschließkörpers ge-
staltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders einfach, wenn der Zu-
satzschließkörper einen langen Schenkel mit einer Boh-
rung zur Verschraubung, an der die Treibstange aufwei-
senden Baugruppe hat und wenn der Haken von dem
Schenkel absteht. Durch diese Gestaltung lässt sich der
Zusatzschließkörper einfach zusammen mit der die
Treibstange abdeckenden Stulpschiene verschrauben.
[0012] Der Zusatzschließkörper lässt sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einfach in einem von einem Flügelüberschlag und einer
Falzfläche gebildeten Eckbereich montieren, wenn der
Zusatzschließkörper winkelförmig gestaltet ist.
[0013] Der Zusatzschließkörper hat gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine
besonders hohe Stabilität, wenn der Zusatzschließkör-
per an seinen Enden hervorstehende Rippen zur seit-
lichen Überdeckung zumindest eines Teilbereichs des
Schließblechs aufweist. Dadurch wird auch das Ver-
schiebendeseingeschwenktenFlügels in Längsrichtung
des Zusatzschließkörpers zusätzlich erschwert. Außer-
dem erleichtern die Rippen die Montage des Zusatz-
schließkörpers, wenn eine Rippe auf der Höhe des
Schließzapfens in Mittenlage, also in Drehöffnungsstel-
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lung, angeordnet ist.
[0014] DerVerschlussweist gemäßeiner anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung eine besonders
hohe Festigkeit gegen ein unberechtigtes Entriegeln auf,
wenn die Ausnehmung im Schließblech neben einer
Sperrausnehmung zur Aufnahme des Schließzapfens
angeordnet ist.
[0015] Zur weiteren Erhöhung der Festigkeit des Ver-
schlusses trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn im in die Sperr-
ausnehmung eingeführten Zustand des Schließzapfens
ein umlaufender Pilzkopf des Schließzapfens und der
Haken des Zusatzschließkörpers einander gegenüber-
stehen. Durch diese Gestaltung wird das Schließblech
von demSchließzapfen und demZusatzschließkörper in
der Ausnehmung und der Sperrausnehmung klammer-
artig umgriffen.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sindmehreredavon inderZeichnungdargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 ein Fenster mit einem Treibstangenbeschlag
und einem Verschluss,

Fig.2 eine Schnittdarstellung durch den Verschluss
aus Figur 1 entlang der Linie II - II,

Fig.3 eine perspektivische Darstellung des Ver-
schlusses aus Figur 1 in einem verriegelten Zu-
stand,

Fig.4 perspektivisch einen Zusatzschließkörper des
Verschlusses aus Figur 1,

Fig.5 perspektivisch eine weitere Ausführungsform
eines Verschlusses in einem entriegelten Zu-
stand,

Fig.6 perspektivisch einen Zusatzschließkörper des
Verschlusses aus Figur 5,

Fig.7 perspektivisch eine weitere Ausführungsform
eines Verschlusses in einem entriegelten Zu-
stand,

Fig.8 perspektivisch einen Zusatzschließkörper des
Verschlusses aus Figur 7.

[0017] Figur 1 zeigt schematisch ein Fenstermit einem
gegen einen Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit
einem Treibstangenbeschlag 3. Der Treibstangenbe-
schlag 3 hat eine Handhabe 4 zum Antrieb einer längs-
verschieblichen Treibstange 5 zum Ansteuern mehrerer
Verschlüsse 6, 7 zur Verriegelung des Flügels 2 in dem
Rahmen 1. Zur Verdeutlichung der Bauteile des Treibs-
tangenbeschlages sind von dem Rahmen 1 und dem
Flügel 2 die Umrisse dargestellt.

[0018] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung durch ei-
nendernebenderHandhabeangeordnetenVerschlüsse
6 aus Figur 1 entlang der Linie II - II. Der Verschluss 6 hat
eine rahmenseitigeBaugruppe 8mit einemSchließblech
9undeine flügelseitigeBaugruppe10mit einemSchließ-
zapfen 11. Das Schließblech 9 stützt sich über einen
Sockel 12 an dem Rahmen 1 ab. Der Schließzapfen 11
ist auf der Treibstange 5 befestigt und senkrecht zur
Zeichenebene bewegbar. Die Treibstange 5 ist von einer
fest mit dem Flügel 2 verschraubten Stulpschiene 13
abgedeckt, wobei der Schließzapfen 11 die Stulpschiene
13 imBereich eines Langlochs 14 durchdringt.Weiterhin
hat der Verschluss 6 einen am Flügel 2 befestigten
Zusatzschließkörper 15, welcher in der dargestellten
Schnittebene mit einem Haken 16 in eine Ausnehmung
17 des Schließblechs 9 eingeschwenkt ist. Der Schließ-
zapfen 11 befindet sich innerhalb einer Sperrausneh-
mung 18 des Schließblechs 9, was den verriegelten Zu-
stand des Verschlusses 6 kennzeichnet. Der Zusatz-
schließkörper 15 ist in einem Eckbereich zwischen Flü-
gelüberschlag 2’ und Falzfläche des Flügels 2 einge-
schraubt undüberdeckt einenTeilbereichderStulpschie-
ne 13.
[0019] Weiterhin ist in Figur 2 zu erkennen, dass in
dem dargestellten verriegelten Zustand des Verschlus-
ses 6 ein Pilzkopf 19 des Schließzapfens 11 dem Haken
16 des Zusatzschließkörpers 15 gegenübersteht. Hier-
durch wird der zwischen Zusatzschließkörper 15 und
Schließzapfen 11 befindliche Teilbereich des Schließ-
blechs 9 klammerartig umgriffen. Zum Entriegeln des
Verschlusses 6 wird zunächst durch Antrieb der Treib-
stange 5 der Schließzapfen 11 aus der Sperrausneh-
mung 18 herausbewegt. Anschließend lässt sich der
Flügel 2 von dem Rahmen 1 wegschwenken und damit
der Haken 16 des Zusatzschließkörpers 115 aus der
Ausnehmung 17 des Schließblechs 9 herausschwen-
ken.
[0020] Figur 3 zeigt die Bauteile des Verschlusses 6
aus Figur 2 in einer perspektivischen Darstellung. Zur
Verdeutlichung ist der Sockel 12, über den das Schließ-
blech 9 mit dem Rahmen 1 verbunden ist, von den üb-
rigen Bauteilen entfernt dargestellt. Der Zusatzschließ-
körper 15hat insgesamt zwei voneinander beabstandete
Haken 16, 16’, welche in jeweils eine Ausnehmung 17,
17’ im Schließblech 9 eindringen. Die beiden Ausneh-
mungen 17, 17’ sind durch einen Steg 20 getrennt. Das
Schließblech 9 ist symmetrisch aufgebaut und lässt sich
hierdurch für rechts und links anschlagende Flügel 2
einsetzen.
[0021] Figur 4 verdeutlicht in einer perspektivischen
Darstellung den Zusatzschließkörper 15 mit den beiden
Haken 16, 16’. An seinen Enden hat der Zusatzschließ-
körper 15 seitliche Rippen 21, 22 zur seitlichen Über-
deckung des in Figur 3 dargestellten Schließblechs 9.
Hierbei sind zudem zwei Bohrungen 23, 24 zur Durch-
führung von in Figur 2 und 3 dargestellten Befestigungs-
schrauben 25 zur Verschraubung des Zusatzschließb-
lechs 15 mit dem Flügel 2 sichtbar. Der Zusatzschließ-
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körper 15 ist symmetrisch aufgebaut und lässt sich hier-
durch für rechts und links anschlagende Flügel 2 ein-
setzen.
[0022] Figur 5 zeigt perspektivisch eine weitere Aus-
führungsform eines Verschlusses 106, welcher sich von
dem aus Figur 3 nur dadurch unterscheidet, dass ein
Zusatzschließkörper 115 nur einen einzelnen Haken 116
hat. Das Schließblech 9 ist dasselbe wie das aus Figur 3.
In einer alternativen, nicht dargestellten Ausführungs-
form kann auch ein Schließblech mit nur einer einzigen
Ausnehmung eingesetzt werden. Ansonsten ist der Ver-
schluss 106 wie der aus Figur 3 aufgebaut.
[0023] Figur 6 verdeutlicht in einer perspektivischen
DarstellungdasZusatzschließblech115ausFigur 5.Das
Zusatzschließblech 115 hat zwei Bohrungen 123, 124
zur Verschraubung mit dem Flügel 2 aus Figur 1.
[0024] Figur 7 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Verschlusses 206, welcher sich von dem aus Figur 3
durch eine abgewinkelte Gestaltung eines Zusatz-
schließkörpers 215 unterscheidet. Das Schließblech 9
ist dasselbe wie das aus Figur 3. In einer alternativen,
nicht dargestellten Ausführungsform kann auch ein
Schließblech mit nur einer einzigen Ausnehmung einge-
setzt werden.
[0025] Figur 8 zeigt perspektivisch das Zusatzschließ-
blech 215 ausFigur 7. DasZusatzschließblech 215weist
einen langen Schenkel 226 mit einer Bohrung 223 auf.
Von dem langen Schenkel 226 steht ein in das Schließ-
blech 9 einschwenkbarer Haken 216 ab. Durch die Boh-
rung 223 lässt sich eine Schraube durchführen, welche
zudem die in Figur 7 dargestellte Stulpschiene 13 mit
dem Flügel 2 verschraubt. Ansonsten ist der Verschluss
wie der aus Figur 3 aufgebaut.

Patentansprüche

1. Verschluss (6, 106, 206) für einen Treibstangenbe-
schlag (3) eines gegen einen Rahmen (1) schwenk-
baren Flügels (2) eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen mit einer flügelseitigen Baugruppe
(10) und mit einer rahmenseitigen Baugruppe (8)
des Verschlusses (6, 106, 206), wobei eine der Bau-
gruppen (10) einen von einer längsverschieblichen
Treibstange (5) antreibbaren Schließzapfen (11) hat
und die andere der Baugruppen (8) ein zur Aufnah-
me des Schließzapfens (11) ausgebildetes Schließ-
blech (9) aufweist, wobei das Schließblech (9) zur
Erzeugung eines Formschlusses mit einem an der
anderen Baugruppe (10) angeordneten Zusatz-
schließkörper (15, 115, 215) ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schließblech
(9) und der Zusatzschließkörper (15, 115, 215) der-
art einander gegenüberstehend ausgerichtet sind,
dass der Formschluss beim Einschwenken des Flü-
gels (2) in den Rahmen (1) erzeugt ist.

2. Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass das Schließblech (9) oder der Zu-
satzschließkörper (15, 115, 215) zumindest einen
Haken hat.

3. Verschluss nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Schließblech (9) oder der Zu-
satzschließkörper (15, 115, 215) zumindest eine
Ausnehmung (17, 17’) zum Einschwenken des Ha-
kens (16, 16‘, 116, 216) hat.

4. Verschluss nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zusatzschließkörper (15) zwei
parallel zueinander angeordneteHaken (16, 16’) hat
und das Schließblech (9) einen mittigen Steg (20)
zwischen zwei Ausnehmungen (17, 17’) für die bei-
den Haken (16, 16’) aufweist.

5. Verschluss nach zumindest einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Zusatz-
schließkörper (15, 115, 215) eine die Treibstange (5)
überdeckende Stulpschiene (13) zumindest teilwei-
se überdeckt.

6. Verschluss nach zumindest einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Zusatz-
schließkörper (215) einen langenSchenkel (226)mit
einer Bohrung (223) zur Verschraubung an der die
Treibstange (5) aufweisenden Baugruppe (10) hat
und dass der Haken (216) von dem Schenkel (226)
absteht.

7. Verschluss nach zumindest einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Zusatz-
schließkörper (15, 115, 215) winkelförmig gestaltet
ist.

8. Verschluss nach zumindest einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Zusatz-
schließkörper (15) an seinenEnden hervorstehende
Rippen (21, 22) zur seitlichen Überdeckung zumin-
dest eines Teilbereichs des Schließblechs (9) auf-
weist.

9. Verschluss nach zumindest einem der Ansprüche 2
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausneh-
mung (17) im Schließblech (9) neben einer Sperr-
ausnehmung (18) zur Aufnahme des Schließzap-
fens (11) angeordnet ist.

10. Verschluss nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im in die Sperrausnehmung (18)
eingeführten Zustand des Schließzapfens (11) ein
umlaufender Pilzkopf (19) des Schließzapfens (11)
und der Haken (16) des Zusatzschließkörpers (15)
einander gegenüberstehen.
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